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Ledig bleiben? 

rungsrat hat nun das Ergebnis an der 
Medienkonferenz vom 20. August 
2020 präsenƟert. Der Gegenvorschlag 
beinhaltet 3 Varianten: 
Variante 1:  
RedukƟon der Anzahl der Gemeinden 
von heute 20 auf neu 4 (starke Reduk-
Ɵon);  diese Variante wird vom Regie-
rungsrat favorisiert 
Variante 2:  
RedukƟon der Anzahl der Gemeinden 
von heute 20 auf neu 4 bis 16 (miƩlere 
RedukƟon) 
Variante 3:  
Streichung der Namen der Gemeinden 
aus der Verfassung (Art. 2 KV) und 
Aufnahme einer  neuen Rechts-
grundlage in der Verfassung betr. ad-
ministraƟve und finanzielle Unterstüt-
zung  von Gemeindefusionen (keine 
RedukƟon) 
Aufgrund der drei vorliegenden Vari-
anten ist es unübersehbar, dass die 
Eigenständigkeit der Ausserrhoder-
Gemeinden, so wie wir diese heute 
kennen, erheblich in Frage gestellt 
wird. Die kommenden Diskussionen 
wecken auch EmoƟonen. Schwell-
brunn ist für viele Menschen verbun-
den mit Heimat, IdenƟtät und Zugehö-
rigkeit. Sind diese nicht messbaren 
Werte in den vorliegenden Fragestel-
lungen in Gefahr? Was geschieht mit 

1648 hat sich Schwellbrunn von der 
Kirchhöri Herisau abgespalten. Schon 
zur damaligen Zeit debaƫerte die Be-
völkerung um den Einflussbereich der 
verschiedenen Gemeindegebiete, auch 
der Standort der Kirche war um-
striƩen. Auch in Herisau regte sich 
Widerstand gegen das Vorhaben der 
Loslösung. Allen Widrigkeiten zum 
Trotz wurde unsere Gemeinde in die 
religiöse und poliƟsche Eigenständig-
keit überführt. Das Gemeindegebiet ist 
seit diesem Zeitpunkt fast unverändert 
geblieben.  
Schon seit längerem werden auf der 
poliƟschen Ebene die Themen Ge-
meindefusionen, Strukturbereinigun-
gen und nachhalƟge Entwicklung von 
Kanton und Gemeinden diskuƟert. So 
hat der Regierungsrat in seinem Regie-
rungsprogramm 2016 – 2019 als einen 
der drei Schwerpunkte ‚Strukturen von 
Kanton und Gemeinde‘ definiert. Da-
bei war unter anderem die Strategie, 
dass der Regierungsrat die OpƟmie-
rung der Strukturen und der Aufga-
benerfüllung der Gemeinden mit ge-
eigneten Massnahmen – bis hin zu 
Gemeindefusionen – unterstützt. Im 
September 2016 wurde durch den 
Kantonsrat die Totalrevision der Kan-
tonsverfassung beschlossen. Damit 
wurde der Weg geebnet, um die Frage 
von Gemeindefusionen Ɵefgründig zu 
behandeln. Noch ist die revidierte Kan-
tonsverfassung in Erarbeitung, erste 
grobe Richtungsentscheide der Kom-
mission liegen vor. Parallel dazu hat im 
März 2018 ein IniƟaƟvkomitee die 
VolksiniƟaƟve „Starke Ausserrhoder 
Gemeinden“ eingereicht, welche der 
Kantonsrat an der Sitzung vom Febru-
ar 2019 für gülƟg erklärt hat. Gleich-
zeiƟg hat der Kantonsrat den AuŌrag 
an den Regierungsrat zurückgewiesen, 
einen direkten Gegenvorschlag zur 
IniƟaƟve auszuarbeiten. Der Regie-

unserer Gemeinde, falls die Variante 1 
mehrheitsfähig ist? Ergeben sich dar-
aus neue Möglichkeiten? Welche Risi-
ken bestehen bei einer Gemeindefusi-
on? Was verlieren wir? Viele Fragen in 
Bezug auf die finanziellen, organisato-
rischen und poliƟschen Auswirkungen 
können aktuell nicht beantwortet wer-
den. Und doch, eine ‚Heirat‘ will sorg-
fälƟg überlegt sein, sofern denn die 
Möglichkeit der SelbstbesƟmmung 
noch vorhanden ist. Und so schliesst 
sich der Kreis zu den Anfängen unserer 
Gemeinde 1648. Der Veränderungs-
prozess ist eingeleitet, auch wenn bis 
zu einer möglichen Umsetzung noch 
etliche Jahre ins Land ziehen werden. 
Ich lade Sie, liebe Schwellbrunnerin-
nen und Schwellbrunner, ein, sich an 
dieser wichƟgen Diskussion zu beteili-
gen. Der Gemeinderat hat beim Ab-
sender der Vernehmlassung eine Frist-
verlängerung beantragt. Dies mit der 
Absicht, dass der Gemeinderat anläss-
lich der öffentlichen Versammlung 
vom 11. November 2020 seine Überle-
gungen präsenƟeren kann, bevor er 
die Vernehmlassungsantwort an 
der Dezembersitzung definiƟv ver-
abschiedet. 
  
Ueli Frischknecht 
Gemeindepräsident 
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Aus den Verhandlungen des Gemeinderates  

sollen, im Betrag von Fr. 47'000 verge-
ben. Das Baugesuch soll demnächst 
eingereicht werden. 
 
Wahl von Karin Sturzenegger als Mit-
glied der Jugendkommission 
Die vakante Schülervertretung in der 
Jugendkommission konnte erfreuli-
cherweise durch Karin Sturzenegger 
besetzt werden kann. Der Gemeinde-
rat gratuliert Karin Sturzenegger herz-
lich zu ihrer Wahl und dankt ihr für die 
BereitschaŌ, die Aufgabe zu überneh-
men und wünscht ihr viel Erfolg und 
Befriedigung in ihrem neuen Amt. Der 
zweite freie Sitz in der Jugendkommis-
sion bleibt vakant. 
 
Ortsdurchfahrt Schwellbrunn; Teil-
stück Löwen – Rank  
Nach wie vor wird die Ortsdurchfahrt 
Schwellbrunn, Teilstück Löwen – Rank, 

Personen- und Velounterstand Bus-
haltestelle Dorf  
Das formelle Baugesuch für den Perso-
nen- und Velounterstand der Bushalte-
stelle Dorf kann demnächst einge-
reicht werden. Das Provisorium soll 
auf dem Dach der TrafostaƟon der SAK 
realisiert werden.   
 
Barrierefreier Zugang zur Kirche und 
den WC-Anlagen  
Nach diversen Gesprächen, unter an-
derem mit der Denkmalpflege, soll die 
Realisierung eines barrierefreien Zu-
gangs zur Kirche, den WC-Anlagen und 
dem Bancomat miƩels eines HubliŌes, 
welcher im Foyer der Gemeindekanzlei 
installiert wird, gewährleistet werden. 
Der Gemeinderat hat die entsprechen-
den Arbeiten, welche zusammen mit 
der Sanierung der Haupteingangstüre 
zu den Wohnungen umgesetzt werden 

durch einen Rekurs blockiert. Mit ei-
nem rechtskräŌigen Entscheid ist die-
ses Jahr kaum zu rechnen. 
 
Keine RechtsmiƩel gegen die öffentli-
che Auflage und das fakultaƟves Refe-
rendum 
Der Gemeinderat konnte erfreut zu 
Kenntnis nehmen, dass während der 
öffentlichen Auflage des Strassenver-
zeichnisses keine Einsprachen erhoben 
worden sind. Das Strassenverzeichnis 
geht nun zur Genehmigung an das 
Departement Bau- und Volkswirt-
schaŌ. Des Weiteren sind während 
dem fakultaƟven Referendum der Jah-
resrechnung 2019 keine Anträge ein-
gegangen. 
 
Gemeinderat Schwellbrunn 
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Erreichbarkeit fördern heisst den Kanton fördern  

Mobilität bewegt uns alle! Die Gemeindepräsidienkonferenz Appenzell A.Rh. zeigt sich solidarisch mit 
dem «GeneraƟonenprojekt Bahnhof Herisau» sowie der Entwicklung der Mobilität im ganzen Kanton. 
Am 27. September 2020 sƟmmt die Ausserrhoder Bevölkerung über den Kredit für den neuen Bahnhof-
Kreisel in Herisau ab. Gleichentags entscheiden die Herisauerinnen und Herisauer über den Baukredit für 
den neuen Bahnhofplatz mit Bushof. Beides sind Projekte in einer Reihe von Vorhaben, welche die Mobili-
tät und den öffentlichen Verkehr und damit auch die StandortaƩrakƟvität des ganzen Kantons in den 
nächsten Jahren posiƟv beeinflussen. Darum zeigen sich die Gemeindepräsidien des Kantons Appenzell 
A.Rh. solidarisch und unterstützen die zukunŌsweisenden Mobilitätsprojekte im ganzen Kanton. 

im Kanton von diesen Vorhaben, wie 
dies auch bei früheren Projekten wie 
der Durchmesserlinie oder der Umfah-
rung Teufen schon der Fall war. 
Die Gemeindepräsidien des Kantons 
Appenzell A.Rh. setzen sich daher dafür 
ein, dass die Erreichbarkeit für alle 
Verkehrsteilnehmenden und damit 
auch die Standortgunst des ganzen 
Kantons unter BerücksichƟgung der 
hohen Belastung des Verkehrsraums 
St. Gallen - Appenzell A.Rh. auch in 
ZukunŌ gewahrt und verbessert wer-
den kann. Dabei kommt der Förderung 
sowohl des strassengebundenen, wie 
auch des schienengebundenen öffent-
lichen Verkehrs eine zentrale und zu-
kunŌsweisende Bedeutung zu. Dem 
Bahnhofprojekt Herisau kommt bezüg-
lich VerkehrsdrehscheibenfunkƟon 

Das Kantons- und das Gemeindepro-
jekt am Bahnhof Herisau sind Baupro-
jekte in einer Reihe von weiteren Ver-
kehrs- und Mobilitätsprojekten von 
kantonaler Bedeutung. Erwähnt seien 
der Ersatz der baufälligen Brücke Zwei-
brücken auf der Strecke Speicher – 
Rehetobel (2021 / 2022) und der 
Liebeggtunnel St. Gallen – Teufen, 
welcher im Rahmen der Engpassbesei-
Ɵgung St. Gallen erstellt werden soll 
(Bauzeit 2030 - 2037). GleichzeiƟg ste-
hen auch in den Gemeinden Teufen 
mit dem Bahnausbau und in Heiden 
mit dem Bahn- und Bushof ÖV-
Projekte im Fokus, welche die Er-
schliessungsqualität und Standort-
aƩrakƟvität nicht nur lokal, sondern 
regional und kantonal posiƟv entwi-
ckeln. Schlussendlich profiƟeren alle 

und Einbindung aller VerkehrsmiƩel 
Vorzeigecharakter zu. Von der 
Enƞlechtung und Neuordnung profiƟe-
ren nicht zuletzt auch die Autofahren-
den und der Fuss- und Veloverkehr. 
Die Gemeindepräsidien sind sich einig, 
dass die gute Erreichbarkeit für die 
wirtschaŌliche Entwicklung unseres 
Kantons von grosser WichƟgkeit ist. 
Die Erreichbarkeit und die Entwicklung 
des Wohnungs- und GeschäŌsflächen-
marktes stehen dabei in direkter 
Abhängigkeit zueinander. Bei allen 
Veränderungen der Mobilitätsformen 
sind die Gemeindepräsidien über-
zeugt, dass der öffentliche Verkehr 
dabei eine Schlüsselrolle spielt. Bei der 
Weiterentwicklung dürfen daher kom-
munale Grenzen keine Rolle spielen. 
Alle Projekte haben ihre WichƟgkeit 
und sind in einem Gesamtzusammen-
hang zu sehen. Die Gemeindepräsidien 
sprechen sich explizit für eine gelebte 
Solidarität in unserem Kanton aus. Die 
kommende AbsƟmmung über den 
neuen Verkehrsknoten/Kreisel am 
Bahnhof Herisau ist ein gutes Beispiel 
dafür, dass dank der freigespielten 
Fläche für Neuansiedlungen der ganze 
Kanton profiƟeren wird, zunächst 
beim Bau, später steuerlich. Entspre-
chend bezeichnet der Regierungsrat 
den Bahnhof Herisau als wichƟgstes 
Entwicklungsgebiet des Kantons. 
 
Für AuskünŌe: Reto Altherr, Präsident 
Gemeindepräsidienkonferenz AR 
071 335 00 49  
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Die Kulturkommission stellt sich vor  

Seit ihrem 12-jährigen Bestehen orga-
nisierte die Kulturkommission diverse 
Anlässe, die auf reges Interesse sƟes-
sen. Da gab es den Publikumsrenner 
«Fotos aus früheren Zeiten», in Zu-
sammenarbeit mit der Jugendkommis-
sion das Rock-Konzert mit dem Aus-
hilfslehrer in der Oberstufe Gion 
Stump und seiner Band „Lighthouse 
Project“ in der Mehrzweckhalle, diver-
se lokalgeschichtliche Vorträge, die 
Wanderung zum Wissenbachviadukt 
mit anschliessendem Bräteln als Fami-
lienanlass, interessante Literaturlesun-
gen mit einem ansprechenden Apéro 
und musikalischen Umrahmungen, 
darunter zweimal der bekannte Autor 
und Kabareƫst Willi Näf, ein gebürƟ-
ger Schwellbrunner. Ebenfalls bereits 
zum zweiten Mal flimmerte im August 
das Solarkino beim MZG Schwellbrunn 
über die Leinwand – auch dies ein wei-
terer gelungener Anlass der Kultur-
kommission! Zudem ist die Kulturkom-
mission dafür besorgt, die Gemeinde-
verwaltung von Zeit zu Zeit mit neuen 
Bildern zum Bestaunen und Studieren 
zu schmücken. Derzeit werden einige 
Bilder vom Schwellbrunner Künstler 
Hans Krensler ausgestellt. 

Unter dem Präsidium von Werner Büs-
ser verfolgt die Kulturkommission die 
Gestaltung und Förderung des kultu-
rellen Lebens in der Gemeinde 
Schwellbrunn in allen Ausprägungen 
des Begriffs Kultur. Die gesetzlichen 
Grundlagen bilden das Kulturförde-
rungsgesetz und die Gemeindeord-
nung.  
Die Kommission besteht derzeit aus 
fünf Mitgliedern und einem Mitglied 
des Gemeinderates. Dies sind Hans 
Toggenburger, Wolfgang Steiger, Si-
mone Strohbach, Nicole Edelmann und 
Barbara Bicker. Der Vorsitz sowie die 
Mitglieder werden durch den Gemein-
derat gewählt. 
Die Kulturkommission organisiert ein 
kulturelles Jahresprogramm innerhalb 
der Gemeinde. Zudem vertriƩ sie den 
Gemeinderat an kulturellen Veranstal-
tungen im Kanton und fungiert als 
Ansprechpartnerin in der Gemeinde 
für kulturelle Belange. 
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Bei Rösti, Spiegeleier, Bier und Patisserie  

Robert Walser in Schwellbrunn 

In seinen „Wanderungen mit Robert 
Walser“ schildert Carl Seelig, wie er an 
einem heissen Sommertag mit dem 
notorischen Wanderer Robert Walser 
nach Schwellbrunn kam: 
"Er [Robert Walser] möchte aus Heri-
sau heraus – nach Schwellbrunn. (…) 
Inzwischen ist es unerträglich heiss 
geworden. Schwül zum Umfallen. (…) 
Endlich beginnt es zu regnen. Zuerst 
leicht, die LuŌ wirbelt Staub auf. Dann 
strömend. Der Regen springt uns klat-
schend von der SƟrne. Schliesslich sit-
zen wir irgendwo in Schwellbrunn bei 
RösƟ, Spiegeleier, Bier und PaƟsserie." 
Aus: Carl Seelig, Wanderungen mit Robert 
Walser, Bibliothek Suhrkamp 
 

Schwellbrunn war eines der Ziele des 
wohl berühmtesten wandernden 
SchriŌstellers, Robert Walser. 
Der in Schwellbrunn lebende Maler 
Hans Krensler bringt Robert Walser 
nach 70 Jahren zurück ins Dorf. In ei-
ner kleinen, feinen Ausstellung zeigt 
Krensler vier Bilder zu und über Robert 
Walser.  
Zu sehen sind die Bilder im Gemeinde-
haus Schwellbrunn. Die Ausstellung 
kann während der Öffnungszeiten der 
Gemeinde-kanzlei besucht werden. 
 
Kulturkommission Schwellbrunn 

Openair Solarkino:  „Grüner wird’s nicht sagte der Gärtner …“ 

Am 15. August lud die Kulturkommissi-
on das zweite Mal zum Openair Solar 
Kinoabend ein. Auf dem Pausenplatz 
beim Schulhaus Sommertal wurde auf 
einer Grossleinwand «Grüner wird’s 
nicht sagte der Gärtner und flog da-
von» gezeigt. Eine herzerwärmende, 
humorvolle Geschichte eines alten 
Mannes der mit seinem Doppeldecker-
flugzeug auf der Suche nach neuer 
Lebensfreude ist. Durch den Abend 
begleitet haben PriƟ & Sophie, zwei 
junge Musikerinnen aus St. Gallen. Die 
Kulturkommission blickt mit rund acht-
zig Zuschauer auf einen gelungen Kino-
abend zurück und möchte diesen auch 
im 2021 zusammen mit dem Verein 
Solar Kino wieder organisieren. 



Gemeinde 

 

Zivilstandsnachrichten der Gemeinde Schwellbrunn  

Todesfall 
- Reutegger geb. Schefer, Lina, gestor-
ben am 27. Juli 2020, geboren 1930, 
wohnhaŌ gewesen in Schwellbrunn. 
- Näf geb. Bösch, Mathilde Lina, ge-
storben am 30. Juli 2020, geboren 
1936, wohnhaŌ gewesen in Schwell-
brunn. 
- Speich geb. Jäger, Heidi Emma, ge-
storben am 6. August 2020, geboren 
1945, wohnhaŌ gewesen in Schwell-
brunn. 
 

Geburt 
- Wunsch, Charlie, geboren am 22. Juni 
2020, Sohn des Baumann, Werner und 
der Wunsch, Patrice, wohnhaŌ in 
Schwellbrunn. 
- Schoch, Finn Patric, geboren am 1. 
Juli 2020, Sohn des Schoch, Patric und 
der Ludwig, Ursina Maria, wohnhaŌ in 
Schwellbrunn. 
- Bösch, Jakob Blake, geboren am 24. 
Juni 2020, Sohn des Bösch, Jakob und 
der Bösch geb. Steiger, Vivien Debora, 
wohnhaŌ in Schwellbrunn. 

Eheschliessung 
keine 
 
Herzlich Willkommen und auf Wie-
dersehen 
Im Juli 2020 sind 12 Personen neu zu-
gezogen und 5 Personen weggezogen. 
Im August 2020 sind 6 Personen neu 
zugezogen und 4 Personen weggezogen. 
Der Gemeinderat heisst die Neuzuzü-
ger herzlich willkommen und wünscht 
den Weggezogenen alles Gute für die 
ZukunŌ. 

 
 
 
 

 
 
Einladung zur öffentlichen OrienƟerungsversammlung der Re-
novaƟon und Erweiterung der Mehrzweckanlage 
 
Geschätzte Einwohnerinnen und Einwohner 
  
Zusammen mit den Architekten der kimlim architekten eth sia gmbh 
hat die Baukommission die Planung der RenovaƟon und Erweiterung 
der Mehrzweckanlage zwischenzeitlich abgeschlossen.  
 
Dem Gemeinderat ist es sehr wichƟg, die Bevölkerung auf den aktuells-
ten InformaƟonsstand zu bringen und lädt Sie wie folgt zu einer öffent-
lichen OrienƟerungsversammlung ein: 
 

 
 
Der Gemeinderat freut sich auf eine interessante Veranstaltung und 
hoŏ auf viele Teilnehmer.  
 
Gemeinderat Schwellbrunn 

 
Freitag, 25. September 2020, 20.00 Uhr, 

Mehrzweckanlage Sommertal, Schwellbrunn 
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Jeder geniesst sein frisches Brot und 
das Alte bleibt übrig. 
 
Der Recyclinghof Sommertal bietet 
eine zweckmässige Entsorgung sämt-
liche Brotwaren. 
Trockene Brote, Zopf, Bürli, Weggli 
usw. können ohne Verpackung in den 
dafür gekennzeichneten Container 
deponiert werden. 
 
BiƩe kein Süssgebäck. 
 
Für eine überlegte Verwertung dankt 
die Umweltschutzkommission. 

Information der Umweltschutzkommission 

 
 
 
 
  

  
 
Schwellbrunner Jahrmarkt und Viehschau 
abgesagt 
 

Aufgrund der COVID-19 Pandemie finden in diesem Jahr im ganzen 
Kanton AR keine Viehschauen staƩ. Deshalb wird auch der Schwell-
brunner Jahrmarkt, welcher zusammen mit der Viehschau staƪindet, 
vom 28. September 2020 abgesagt.  

Wir biƩen um Verständnis und hoffen, dass dieser tradiƟonelle Anlass 
im nächsten Jahr in gewohnter Art und Weise durchgeführt werden 
kann. 

 
Die Markt- und Viehschaukommission 
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Auch dieses Jahr möchten wir im Advent wieder mit weihnachtlich dekorierten              
Fenstern unser Dorf schmücken. 

Dazu sind wir auf moƟvierte Einwohnerinnen und Einwohner angewiesen, welche 
zwischen dem 1. und 24. Dezember ein dekoriertes Fenster eröffnen. Selbstver-
ständlich ist jedem freigestellt, ob er dazu zu einem Umtrunk einlädt oder nicht.  
Auf der publizierten Teilnehmerliste im November-BläƩli wird wieder ersichtlich 
sein, wer, wann und wo ein Fenster eröffnen wird und wer allenfalls einen Aus-
schank plant. 

Wie letztes Jahr, laden wir alle Interessierten am 22. Dezember auf einen vorweih-
nachtlichen Rundgang mit anschliessendem Glühwein  
und Punsch ein.  

Fenster-/Dekorateuren-Börse: 

• Wer wohnt im Dorf oder Umgebung und möchte sein Fenster zur              
Verfügung  stellen? 

• Wer wohnt ausserhalb des Dorfes und häƩe Lust ein Fenster im Dorf zu                                                                         
dekorieren? 

Haben Sie Lust (die Zeit müssen Sie sich halt stehlen) ein Fenster zu gestalten? Haben Sie noch weitere Fragen? BiƩe mel-
den Sie sich bis 15. Oktober 2020 bei Diego Lutz (diego_lutz@hotmail.com, Tel. 079 763 78 07).  

Wir freuen uns auf Sie! 

Stephan Lüchinger, Standorƞörderungskommission 

Adventsfenster 2019: Wer macht mit? 
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Cool  genug für  e in  heisses Hobby?  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jährlich verlassen immer wieder bewährte Kollegen /-innen die Feuerwehr, sei es altershal-
ber, infolge Wegzugs oder aus anderen Gründen. Die Lücken gilt es jeweils wieder zu füllen. 
 

Du bist die ideale Feuerwehrfrau. 
Du bist der ideale Feuerwehrmann. 

 

Es erwartet dich:  
Eine interessante und abwechslungsreiche Ausbildung mit einer modernen Ausrüstung und 
zeitgemässen Gerätschaften. Zudem wird eine gute Kameradschaft gepflegt. 

 

Wir freuen uns über deine Anmeldung! 

Kontakt: 

Thomas Rutz, Sommertal 820, 9103 Schwellbrunn 
079/ 660 62 94       rutz.t@bluewin.ch 
 
 

 

Am Mittwoch 21. Oktober 2020 findet um 20.00 Uhr im Feuerwehrdepot ein unver-
bindlicher Infoabend statt. Dazu laden wir dich ganz herzlich ein! 



Kleiderbörse 
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s ‘ S c h w e l l b r o n n e r  
G s c h ä n k s t ö b l i  
D o r f  3 ,  S c h w e l l b r u n n ,  T e l .  0 7 1  3 5 0  0 1  3 6 ,  

w w w . g s c h ä n k s t ö b l i . c h  

Im kleinen, aber f e i n e n  L a d e n l o k a l  
b ieten wir Ihnen an: 
 

• Alpaka Socken  

• Beton-Deko aus der „Betonschür“ von Yvonne Meier 

• Erweiterte Jolanda Brändle KollekƟon  

• Mitbringsel für die Kleinsten: Bodys, Finkli, Jacken, 
bequeme Hosen usw. 

• Schmuck in vielen Farben und Formen 

Besichtigt unser neues Ladenlokal:       
grösser - schöner - vielfältiger! 
 

Öffnungszeiten:  
Mo/Mi/Fr  09.00 Uhr - 11.00 Uhr   
   14.00 Uhr - 16.30 Uhr 

Samstag  08.30 Uhr - 11.30 Uhr 

 
Garagen-  
e inste l lp latz    
 
zu  vermieten 
 

GemeinschaŌsgarage Hintere Risi,     
Parzelle 427 

Miete monatlich Fr. 80.- 

 

Interessenten biƩe melden bei: 

M. Schmidli 
Alpenrose 949, 9103 Schwellbrunn 
071/351 38 37 
schmidli.bless@bluewin.ch 
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aus. Extreme WeƩerereignisse neh-
men zu. 
Unbewohnbare Küstengebiete, aus-
trocknende Regionen, Naturkatastro-
phen – Menschen, deren Lebensraum 
verloren geht, werden sich auf die 
Suche nach einem Ort machen, wo sie 
leben können. Das war in der Ge-
schichte der Menschheit schon immer 
so. Es wird zu grossen Wanderungsbe-
wegungen kommen. Diese werden 
auch die Menschen spüren, die an 
Orten wohnen, wo der Klimawandel 
keine dramaƟschen Auswirkungen hat. 
Der Schutz des Klimas ist also im Inte-
resse aller Menschen – gerade auch 
derjenigen, die sich an der MigraƟon, 
das heisst an den Wanderungsbewe-
gungen von einem Land ins andere 
stören. 
Am Freitag, 2. Oktober wird in der 
Kirche Schwellbrunn ein Info-Anlass 
zum Klimawandel staƪinden (siehe 
Inserat in diesem «bläƩli» Seite 16). 
Der Info-Anlass soll die Bedrohung 
durch den Klimawandel in unser aller 
Bewusstsein rufen. Dies wird durch die 
VermiƩlung von InformaƟonen aus 
wissenschaŌlicher Sicht geschehen. 
Ziel des Abends ist es auch, eine Klima-
gruppe Schwellbrunn zu bilden. Eine 
Gruppe, die sich regelmässig treffen 
wird und sich überlegt, was jede und 
jeder Einzelne von uns und die Ge-
meinde Schwellbrunn für den Schutz 
des Klimas tun kann. Zum Info-Anlass 
laden die Kulturkommission Schwell-
brunn, die Klimagruppe Appenzell Aus-
serrhoden und die reformierte Kirch-
gemeinde Schwellbrunn ein. (ĩ/cs) 
 
 

Corona-Pandemie und Klimawandel 
Zu vielen Gebeten gehört die BiƩe um 
gute Gesundheit. Denn die Gesundheit 
ist ein kostbares Gut. Mit der Art und 
Weise, wie das eigene Leben gestaltet 
wird, können Mann und Frau einiges 
für die eigene Gesundheit tun. Vieles, 
was die eigene Gesundheit betriŏ, hat 
Mann und Frau selbst in der Hand. 
Vieles, jedoch eben nicht alles. Dies 
wurde uns in den vergangenen Mona-
ten einmal mehr deutlich gemacht. 
Der Corona-Virus hat sich in rasantem 
Tempo über den ganzen Erdball ausge-
breitet. Zehntausende Menschen er-
krankten an Covid-19, manche schwer, 
andere gar tödlich. Was sehr traurig 
ist. 
Auch wenn sich der Corona-Virus über 
den ganzen Globus ausgebreitet hat, 
letztlich wurde – bis jetzt - nur ein klei-
ner Teil der Menschen durch die Viren 
infiziert. Und von den Infizierten wie-
derum erkrankten nur wenige ernst-
haŌ. Die Corona-Pandemie betriŏ 
also bei weitem nicht alle Menschen. 
GoƩ sei Dank. 
Anders verhält es sich mit einer ande-
ren Bedrohung: dem Klimawandel. 
Heizt sich der Planet Erde weiter auf, 
so werden davon früher oder später 
alle Regionen der Erde betroffen sein 
und die Auswirkungen des sich än-
dernden Klimas zu spüren bekommen. 
Es wird in allen Regionen der Erde 
deutlich wärmer werden – auch an 
den beiden Polen. Der Meeresspiegel 
wird ansteigen, viele Küstengebiete 
werden nicht mehr bewohnbar sein. In 
anderen Landstrichen bleiben die Nie-
derschläge aus, die Gebiete trocknen 

Aus der Kirchgemeinde 

Pfarramt:   Pfrn. ChrisƟne Scholer 071 350 02 53, chrisƟne.scholer@kircheschwellbrunn.ch  
   Pfr. Flurin BaƩaglia 071 352 15 07, flurin.baƩaglia@kircheschwellbrunn.ch  
Sekretariat:  BrigiƩe MarƟ, 071 351 74 81, arge-ssw@bluewin.ch  
Präsidium:   Marcel Steiner, 079 601 18 64, info@marcelsteiner.ch  
Homepage:  www.kircheschwellbrunn.ch  
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• 20. September, 09:30 Uhr: GoƩes-
dienst zum eidgenössischen Dank-, 
Buss- und BeƩag, Musik: Musikge-
sellschaŌ Schwellbrunn (siehe unten) 

• 4. Oktober, 09:30 Uhr: Predigt-
GoƩesdienst (Regio-GoƩesdienst für 
Schönengrund und WaldstaƩ) 

• 1. November, 09:30 Uhr: GoƩes-
dienst zum ReformaƟonssonntag, 
mit Abendmahl (siehe unten) 

• 8. November, 09:30 Uhr: Spezial-
GoƩesdienst mit InformaƟonen zur 
Weihnachtspäckli-Aktion (siehe unten) 

• 15. November, 10:45 Uhr: Neues 
Angebot Exkursion: Besuch des Bud-
dhisƟschen Zentrums in SiƩerdorf 
(siehe unten) 

 
Familien-GoƩesdienst zum Erntedank, 
13. September 
Der Klimawandel dürŌe für das Leben 
auf der Erde die grössere Bedrohung 
sein als die Corona-Pandemie (vgl. 
den einleitenden ArƟkel). Die Erwär-
mung der Erdatmosphäre und die 

damit zusammenhängenden Änderun-
gen in der Natur (z.B. AnsƟeg des Mee-
resspiegels, anhaltende Trockenperio-
den, kraŌvollere UnweƩer) werden 
wahrscheinlich die Ernährungssicher-
heit weiter Bevölkerungsteile gefähr-
den. Möglicherweise auch in der 
Schweiz. Trotz dieser Gefahr verhalten 
sich viele Menschen in Bezug auf das 
Klima der Erde erstaunlich nachlässig 
und desinteressiert. Im Familien-
GoƩesdienst zum Erntedank wird für 
die Nahrung, die uns geschenkt ist, 
gedankt und über unseren Umgang 
mit der Schöpfung und damit der 
Grundlage allen Lebens, auch desjeni-
gen der Menschen, nachgedacht. Im 
Anschluss an den GoƩesdienst sind 
alle zum Apéro eingeladen. (ĩ) 
 
Musik-GoƩesdienst am Eidgenössischen 
Dank-, Buss- und BeƩag, 20. September 
In diesem speziellen Jahr hat der Lock-
down das gewohnte Leben durchei-
nandergebracht. Die Predigt geht der 

GoƩesdienste in der Kirche Schwell-
brunn 
Mit dem Lockdown MiƩe März wur-
den alle öffentlichen Veranstaltungen 
verboten. Auch die GoƩesdienste. 
GoƩesdienste mit dem gemeinsamen 
Singen und Beten galten als Orte der 
möglichen Übertragung des Corona-
Virus. Inzwischen sind GoƩesdienste 
wieder erlaubt. Trotzdem: Für viele 
Kirchgänger und Kirchgängerinnen gilt 
der Besuch eines GoƩesdienstes nach 
wie vor als gefährlich. Dem ist nicht 
so! Dank einem Schutzkonzept ist die 
Gefahr, sich in einem GoƩesdienst in 
Schwellbrunn mit dem Corona-Virus 
(oder auch mit einer anderen Krank-
heit) anzustecken, prakƟsch null. Sie 
sind herzlich zum Besuch der GoƩes-
dienste in der Kirche Schwellbrunn 
eingeladen. Von MiƩe September bis 
MiƩe November sind dies: 
• 13. September, 09:30 Uhr: Familien-

GoƩesdienst zum Erntedank, an-
schliessend Apéro (siehe unten) 
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TraubensaŌ angeboten. Aufgrund der 
Corona-Pandemie ist das Teilen des 
TraubensaŌs mit Einzelkelchen bis auf 
weiteres zum Normalfall geworden. 
Sie sind herzlich eingeladen, im 
GoƩesdienst am 1. November das Be-
stehen der evangelisch-reformierten 
Kirche zu feiern. (ĩ) 
 
Taizé-Feier, Freitag 6. November 
Elsbeth und Rainer Aegerter begleiten 
musikalisch durch die Feier mit Orgel 
und Violine. Zwischen den Liedern liest 
die Pfarrperson einen Psalm und zum 
Schluss einen Segen. BiƩe beachten 
Sie das Inserat dazu. (cs) 
 
Spezial-GoƩesdienst zur Weih-
nachtspäckli-AkƟon, 8. November 
Wie geht es den Menschen im Osten 
Europas in der Corona-Zeit? Darauf 
weiss Michael Stauffer von der AkƟon 
„Weihnachtspäckli“ eine Antwort. Er 

berichtet anschaulich mit Bildern von 
der Verteilung der Weihnachtspäckli in 
Ländern wie Moldawien, Rumänien, 
Weissrussland. Die Kurzpredigt macht 
sich Gedanken zum Gleichgewicht von 
Geben und Nehmen. (cs) 
 
Neues Angebot: Herbstmusik in der 
Kirche, Freitag 25. September 
Tanja Rechsteiner spielt Melodien aus 
der Klassischen Musik und aus der 
Volksmusik. Das Konzert beginnt um 
19:30 Uhr. BiƩe beachten Sie das Inse-
rat. (cs) 
 
Info-Abend zum Klimawandel, Freitag 
2. Oktober 
Der Info-Abend beginnt um 20:00 Uhr 
in der reformierten Kirche. Siehe oben 
den einleitenden ArƟkel zu den Texten 
der Kirchgemeinde und das Inserat in 
diesem «bläƩli» Seite 16. (ĩ) 
 

Frage nach, ob es in der TradiƟon des 
christlichen Glaubens ähnliche Erfah-
rungen gibt. Das Danken steht dabei 
im Vordergrund. Zum BeƩag gehört 
die Feier des Abendmahls. Die wohl-
klingenden Töne der MusikgesellschaŌ 
Schwellbrunn begleiten den GoƩes-
dienst musikalisch. (cs) 
 
GoƩesdienst zum ReformaƟonssonn-
tag, 1. November, mit Abendmahl 
Am ersten Sonntag im November wird 
der ReformaƟon vor bald einmal 500 
Jahren gedacht. Zum GoƩesdienst am 
ReformaƟonssonntag gehört, wie auch 
zum GoƩesdienst am BeƩag, die Feier 
des Abendmahls. Lange schon störten 
sich viele Kirchgängerinnen und Kirch-
gänger am Trinken des TraubensaŌs 
aus dem GemeinschaŌskelch. Deshalb 
werden bei der Feier des Abendmahls 
seit geraumer Zeit auch sogenannte 
Einzelkelche, kleine Becher mit 
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der E-Mailadresse  
chrisƟne.scholer@kircheschwellbrunn.ch 
oder unter Telefon 071 350 02 53. (cs) 
 
GoƩesdienste für Jugendliche 
Es gehört für die Jugendlichen zur Vor-
bereitung auf die KonfirmaƟon und 
damit zur religiösen Bildung, verschie-
dene Arten von GoƩesdiensten zu 
besuchen. Dabei sollen die Jugendli-
chen erfahren, wie die verschiedenen 
GoƩesdienste auf sie wirken. Die 
Schwellbrunner Jugendlichen, die kon-
firmiert werden wollen, müssen wäh-
rend der ersten und der zweiten Se-
kundarklasse je vier und im KONFjahr 
acht GoƩesdienste besuchen. Nicht 
jede Art von GoƩesdienst ist für den 
Besuch von Jugendlichen gleich gut 
geeignet. Von MiƩe September bis 
MiƩe November ist den Jugendlichen 
der Besuch von folgenden zwei GoƩes-
diensten empfohlen: 
• 13. September, 09:30 Uhr: Familien-

GoƩesdienst zum Erntedank, an-
schliessend Apéro 

• 1. November, 11:00 Uhr: GoƩes-
dienst nur für Jugendliche 

Weitere InformaƟonen für Jugendliche 
auf www.kircheschwellbrunn.ch → 
MiƩeilungen (nächste Seite) → Eine 
Kirche für … → Eine Kirche für Jugend-
liche. (ĩ) 
 
Kolibri KindergoƩesdienst 
Die nächsten Daten sind: 
▪ 27. September 
▪ 01. November 
▪ 15. November 
Doris Knöpfel gestaltet das Kolibri en-
gagiert und mit viel Power. Die 10 Kin-
der freuen sich auf jedes Kolibri mit 
Geschichten hören, Basteln, Sin-
gen, Beten, Spielen. Weitere In-
formationen für Kinder auf 
www.kircheschwellbrunn.ch → MiƩei-
lungen (nächste Seite) → Eine Kirche 
für … → Eine Kirche für Kinder. (cs) 

Neues Angebot: Besuch des Buddhis-
Ɵschen Zentrums in SiƩerdorf, Sonn-
tag 15. November 
Die Exkursion nach SiƩerdorf zum Bud-
dhisƟschen Zentrum wurde Corona 
bedingt verschoben. Der Mönch Gen 
Kelsang Lachpa führt durch das Zent-
rum, bietet eine kurze MeditaƟon an 
und steht bei Tee, Wasser und Guetzli 
zum Dialog und für Fragen bereit. 
• 10:45 Uhr kurze Einführung in den 

Buddhismus und seine Strömungen 
im Pfarrhaus 

• 11:30 Uhr Abfahrt mit dem ÖV nach 
SiƩerdorf 

• 16:20 Uhr Rückkehr nach Schwell-
brunn 

Die Minimalabstände werden gemäss 
dem Schutzkonzept der Kirchgemeinde 
eingehalten. Masken und DesinfekƟ-
onsmiƩel stehen zur Verfügung. Der 
Anlass findet ab vier angemeldeten 
Personen statt. Bitte bis Freitag, 
13. November 2020 anmelden unter 
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um 14:00 Uhr im Pfarrhaus. 
Bei Fragen gibt Rosmarie WiƩenwiler 
gerne AuskunŌ (Tel. 071 352 37 44). 
(cs) 
 
Geselliger NachmiƩag mit Musik, 22. 
September im Löwen 
Ab 14:00 Uhr unterhalten Ernst Alder, 
Handorgel und Schwyzerörgeli sowie 
Walter Preisig, Mundharmonika die 
Anwesenden mit lüpfiger Volksmusik. 
Vielleicht schwingt der eine oder die 
andere das Tanzbein. Für Erfrischung 
ist gesorgt. Wer eine Fahrgelegenheit 
wünscht, melde sich biƩe bei Rosmarie 

Waldburger (Tel. 079 860 79 82) oder 
bei Pfrn. ChrisƟne Scholer (Tel. 71 350 
02 53). (cs) 
 
GoƩesdienste im Betreuungszentrum 
Risi 
▪ 21. Oktober 
▪ 18. November 
Jeweils am MiƩwochnachmiƩag um 
15:00 Uhr im Raum Alpsteinblick. Wei-
tere InformaƟonen für SeniorInnen auf 
www.kircheschwellbrunn.ch → MiƩei-
lungen (nächste Seite) → Eine Kirche 
für … → Eine Kirche für SeniorInnen. 
(cs) 

Gesucht! 
Wer ist bereit, an acht Sonntagen im 
Jahr von 09:30 – 10:30 Uhr Zeit mit 
Schwellbrunner Kindern zu verbringen 
und das Kolibri-Team zu ergänzen? 
AuskünŌe erteilt gerne: Heidi Lutz, 
Kirchenvorsteherin, Ressort «Kinder 
und Familien», Tel. 071 290 05 04 oder 
Doris Knöpfel, Tel. 071 350 09 23. (cs) 
 
Fiire mit de Chliine und Tauferinne-
rung, Samstag 14. November 
• 09:30 – 10:00 Uhr Tauferinnerung 

für Kinder, die seit der Tauferinne-
rung 2019 getauŌ wurden 

• 10:00 - 10:30 Uhr Fiire mit de Chliine 
• 10:30 - 11:00 Uhr Znüni im Pfarrhaus 
Die TauŅinder mit ihren Familien sind 
selbstverständlich auch zum Fiire mit 
de Chliine eingeladen. Weitere Infor-
maƟonen für Familien auf 
www.kircheschwellbrunn.ch → MiƩei-
lungen (nächste Seite) → Eine Kirche 
für … → Eine Kirche für Familien. (cs) 
 
Weihnachtspäckli-AkƟon 
• Ende Herbsƞerien erhalten alle 

Haushaltungen mit Postleitzahl 9103, 
9104 und 9105 einen Flyer, der die 
wichƟgsten Angaben zur AkƟon ent-
hält.  

• Sonntag, 8. November, 9:30 Uhr: 
Michael Stauffer berichtet im GoƩes-
dienst mit Bildern von der Verteilung 
der Weihnachtspäckli in Osteuropa. 

• Ab Montag, 9. November können 
vollständige Päckli für Kinder und 
Erwachsene im Dorfladen gekauŌ 
werden. 

• Montag, 23. November, 17:00 – 
18:30 Uhr Päckli-Annahme im Pfarr-
haus mit Kaffeestube. (cs) 

 
Stricken für die Weihnachtspäckli-
AkƟon 
Viele farbige Mützen und Handschuhe, 
Schals und Socken liegen bereit, um in 
die Weihnachtspäckli eingepackt zu 
werden. Um noch ein paar weitere 
dazu zu geben, treffen sich die Stricke-
rinnen am Dienstag, 29. September 
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Datum: Donnerstag, 26. Nov. 2020 
Zeit:   15:00 – 16:30 Uhr sowie  
   19:30 – 21:00 Uhr 
Ort:     Oase WaldstaƩ 
Wer: Silvia Hablützel Pflegefachfrau, 
 ChrisƟne Scholer, Pfarrerin 
Veranstalter:  ArbeitsgemeinschaŌ der 
drei Kirchgemeinden Schönengrund, 
WaldstaƩ und Schwellbrunn.  
Die Minimalabstände werden gemäss 
dem Schutzkonzept der Kirchgemeinde 
eingehalten. Masken und DesinfekƟ-
onsmiƩel stehen zur Verfügung. Eine 
Einladung folgt nach den Herbsƞerien 
mit Anmeldetalon. BiƩe beachten Sie 
das Inserat dazu. (cs) 
 
Freud und Leid 
In der Kirche Schwellbrunn wurden 
getraut: 
• Daniela und Mirco Schiess, Hintere 

Risi 393 
GetauŌ und in den Kreis der Kirchge-
meinde aufgenommen wurden zwei 
Kinder: 
• Petra Signer, Tochter von Karin und 

Röbi Signer, Sonnenbergstrasse 1248 
• Luca Schiess, Sohn von Daniela und 

Mirco Schiess, Hintere Risi 393 
Wir wünschen dem Brautpaar, den 
beiden Kindern und ihren Familien 
alles Gute und GoƩes Segen. 
In der Kirche Schwellbrunn wurde Ab-
schied genommen von: 

• Lina Reutegger, wohnhaŌ gewesen 
in Engishalden 179, verstorben im 
90. Lebensjahr 

• Heidi Speich, wohnhaŌ gewesen in 
den Halden 88, verstorben im 76. 
Lebensjahr 

Wir werden Lina Reutegger und Heidi 
Speich in guter und dankbarer Erinne-
rung behalten. 
 
Ich hebe meine Augen auf zu den Ber-
gen: Woher wird mir Hilfe kommen? 
Meine Hilfe kommt von GoƩ, der Him-
mel und Erde gemacht hat. 
GoƩ lässt deinen Fuss nicht wanken; 
der dich behütet, schlummert nicht. 
Sieh, nicht schlummert noch schläŌ der 
Hüter Israels. 
GoƩ ist dein Hüter, er ist dein SchaƩen 
zu deiner Rechten. 
Bei Tage wird dich die Sonne nicht ste-
chen noch der Mond des Nachts. 
GoƩ behütet dich vor allem Bösen, er 
behütet dein Leben. 
GoƩ behütet deinen Ausgang und Ein-
gang von nun an bis in Ewigkeit.  
Amen. 
 
Herbsƞerien 
Die Pfarrpersonen beziehen ihre 
Herbsƞerien 2020 wie folgt: 
• Flurin BaƩaglia vom 3. bis 11. Oktober 
• ChrisƟne Scholer vom 10. bis 25. 

Oktober 

MiƩagsƟsch für Seniorinnen und Seni-
oren 
Am ersten Donnerstag jeden Monats 
triŏ sich eine muntere Schar Seniorin-
nen und Senioren zum gemeinsamen 
MiƩagessen in einem der Restaurants 
in Schwellbrunn. Nach dem Essen ver-
bringen manche Teilnehmende den 
NachmiƩag mit Tischspielen oder Jas-
sen. Bei der Durchführung des MiƩags-
Ɵsches wechseln sich die Restaurants 
Löwen, Storchen, Ochsen, Hirschen 
und das Betreuungszentrum Risi ab. 
Im April und Mai sind die Restaurants 
Storchen und das Betreuungszentrum 
Risi an der Reihe: 
• 1. Oktober, 11:30 Uhr, Betreuungs-

zentrum Risi 
• 5. November, 11:30 Uhr, Restaurant 

Hirschen 
Wer sich neu für den MiƩagsƟsch inte-
ressiert, ist gebeten, sich mit Rosmarie 
WiƩenwiler, Tel: 071 352 37 44, in 
Verbindung zu setzen. (ĩ) 
 
Voranzeige: Corona – beschützt oder 
bevormundet? 
Der Lockdown hat viele Fragen aufge-
worfen. Menschen reagierten unter-
schiedlich. Der Anlass gibt Gelegen-
heit, sich mit anderen darüber auszu-
tauschen. Zwei Kurzreferate geben 
Inputs. Der Anlass findet zwei Mal am 
gleichen Tag staƩ. 



Inserat 
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chrisƟanbraendle@gmx.ch 



Katholische Kirchgemeinde 

 

Pfarreigruppe Schwellbrunn - Ansprechpersonen: 

Kilian Mahler                                   071 361 16 71 

Claudia Balzarek 071 352 11 38 

Seelsorgeteam der Pfarrei  -  So sind wir erreichbar  
Pfarrer Reto Oberholzer  (krankheitsbedingt mit reduziertem Pensum)  071 351 11 43 

AnneƩe und Roland Winter 071 351 78 70        

Iris Schmid Hochreutener 071 350 06 81 

Juliane Schulz    071 350 04 42    

Sekretariat: MarƟna Thür und BrigiƩe Winteler 071 351 55 82 

Homepage unserer Pfarrei: www.kath-herisau.ch 

Thomas Schwarz   (Ansprechperson für Schwellbrunn) 071 556 18 30  

Beatrix Baur-Fuchs  071 556 18 31 

Katholische Kirchgemeinde 

GruppennachmiƩag zum Thema Taufe 
erleben. Anders als im März erfuhren 
sie im heissen August, wie wichƟg das 
Element Wasser für uns Menschen 
und somit für die Taufe ist. 
Wir freuen uns, die Feste zu erleben, 
die noch vor uns liegen. Auch wenn sie 
nicht wie gewohnt durchgeführt wer-
den können, hoffen wir darauf, dass 
sie doch anders und bereichernd sind 
für die Teilnehmenden. 
 
Für die Pfarreigruppe und das Seelsor-
geteam, Thomas Schwarz  

Alles anders 
Das Jahr steht Kopf. Alles ist anders, 
viele sind vorsichƟg und jeder und 
jede hoŏ darauf, dass bald alles wie-
der zurückkehrt ins Gewohnte und 
Unbeschwerte. 
Auch einige Daten des Kirchenjahres 
sind dabei vorgerückt. Die Vorberei-
tungen und Durchführung von Erst-
kommunion, Firmung oder KonfirmaƟ-
on, sie sind verschoben und alles wird 
ein wenig anders erlebt. 
Somit durŌen in unserer Seelsorgeein-
heit die Kinder auf dem Erstkommuni-
onweg nach den Sommerferien den 
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Besondere GoƩesdienste in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit 
19. September Erstkommunion WaldstaƩ 

10.00 Uhr katholische Kirche WaldstaƩ 
20. September Ökumenischer GoƩesdienst zum Eidgenössischen BeƩag 

10.00 Uhr katholische Kirche Herisau 
JubiläumsgoƩesdienst im Bad SänƟsblick WaldstaƩ 
10:00 Uhr Bad SänƟsblick WaldstaƩ 

25. Oktober GoƩesdienst: Fest der FreundschaŌ 
Mit dem Kirchenchor 
10:00 Uhr katholische Kirche Herisau 
Chinderfiir 
10:00 Unterkirche Herisau 

Anlässe in der Pfarrei und Seelsorgeeinheit 
1. Oktober Trauercafé Appenzeller Hinterland 

14.00-18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 
7. Oktober StammƟsch „Peter und Paul“ 

19.30 Uhr, Restaurant Freihof, Herisau 
4. November StammƟsch „Peter und Paul“ 

19.30 Uhr, Restaurant Freihof, Herisau 
5. November Trauercafé Appenzeller Hinterland 

17.00-18.30 Uhr, Alte Stuhlfabrik Kasernenstrasse 39a, Herisau 
FrauengemeinschaŌ 
19. September Das Geschichtenzelt 

Kinder lieben Geschichten und wir auch! 
Kommt mit uns und erlebt phantasƟsche Welten und spannende Abenteuer, reist mit uns in die Zeit 
der Märchen und Mythen. 
Lasst euch verzaubern und taucht ein in eine faszinierende Geschichtenwelt. 
Kosten: CHF 5.00 pro Kind, offerierter Zvieri, Anmeldung nicht erforderlich. 
14.00 – 16.00 Uhr katholisches Pfarreiheim Herisau 

23. September GoƩesdienst von Frauen gestaltet 
09.00 Uhr katholische Kirche Herisau, anschliessend Kaffee und Gipfeli 

23. Oktober Singen ist Herzenssache 
In ungezwungener Atmosphäre stöbern wir in verschiedenen Singbüchlein und singen die Lieder, die 
wir kennen. 
Kosten: CHF 3.00 für Getränke und Gebäck 
Anmeldung bis 31. Okt. auf fg-herisau.ch 

4. November GoƩesdienst für die verstorbenen Frauen der Pfarrei 
Anschliessend sind Sie zu Kaffee und Gipfeli in der Pfarreistube eingeladen. 
09:00 Uhr katholische Kirche Herisau 

14. November Kasperlitheater Rugelimuzz 
Tritratrallalla, tritratrallalla, dä Chaschperli isch wieder do, dä Chaschperli isch do! 
Auch dieses Jahr freuen wir uns, Euch zu einem spannenden Chasperli-Theater begrüssen zu dürfen. 
1. Vorführung 14.00 Uhr, 2. Vorführung 15.30 Uhr 
Dauer ca. 45-60 Minuten, EintriƩ pro Person: CHF 5.00 

17. November Wir falten unser Herzbuch 
Die Kunst, ein Buch in ein dreidimensionales Buch zu verfalten wird auch Orimoto genannt. Meistens 
liest man ja ein Buch nur einmal, dann füllen sich die Regale, wegwerfen ist ja doch zu schade … 
Mit dieser FalƩechnik hauchen wir den Werken neues Leben ein und es gibt Platz für weiteren Lese-
stoff. Weitere Infos und Anmeldung auf fg-herisau.ch 

Über Einschränkungen einzelner Veranstaltungen wird zeitnah informiert. 
InformaƟon finden Sie auch im Pfarreiforum und auf der Homepage www.kath-herisau.ch 
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Aus der Schule geplaudert… 

Schulleitung Claudio Nef  
Telefon  071 352 75 81  
E-Mail  schulleitung@schwellbrunn.ar.ch  
Homepage  www.schwellbrunn.ch/schule 

Projekt 2020 / Projekt «Schulhaus 
Weiher» 
Der Umbau im Weiher konnte pünkt-
lich abgeschlossen werden. In der letz-
ten Ferienwoche traf das Mobiliar für 
das neue Klassenzimmer ein. Gleich-
zeiƟg waren die Lehrpersonen damit 
beschäŌigt, die neuen Räumlichkeiten 
für den ersten Schultag einzurichten. 
Die Schülerinnen und Schüler konnten 
es dann kaum erwarten, endlich das 
Obergeschoss zu besichƟgen. 
Die Lehrpersonen schätzen an der mo-
dernen und prakƟschen Infrastruktur, 
dass der Doppelklassen- und Förder-
unterricht vereinfacht wird. Eine riesi-
ge Aufwertung für das Schulhaus Wei-
her! 
 
Schulweg 
Der Schulweg liegt in der Verantwor-
tung der Eltern. Begleiten Sie Ihr Kind 
während der ersten Zeit und zeigen Sie 
ihm das korrekte Verhalten. Schenken 
Sie Ihrem Kind Vertrauen und Verant-
wortung, sobald es alleine auf den 
Weg geht. Bleiben Sie aber in gutem 
Kontakt mit ihm und überprüfen Sie 
zwischendurch, ob es sich an Ihre Ab-
machungen hält.  
Leider spielen sich vor allem in den 
beiden engen Kurven vom Dorf ins 
Sommertal immer wieder üble Szenen 
ab (Kurvenschneiden, zu zweit auf 
dem Mofa, Abschleppen, Mofa-Helm 
halb auf dem Kopf). Die Lehrpersonen 
sprechen die fehlbaren Schüler an. 
Trotzdem sind wir auch hier auf die 
Mithilfe der Eltern angewiesen. 
 
Personelles 
Daniela Preisig aus Schwellbrunn wal-
tet neu in einem Kleinstpensum als 

Unterrichtsassistenz in einer der drei 
1./2. Klassen. Daneben sind fünf neue 
Lehrpersonen zum Team gestossen. 
Da die Schulschlussfeier nicht staƪin-
den konnte, möchte ich sie kurz vor-
stellen: 
Carola Fischer aus Schwellbrunn hat 
bereits eine Vergangenheit an der 
Schule Schwellbrunn, war sich doch in 
vergangenen Tagen bereits Klassenlehr-
person. Nun übernimmt sie im Jobsha-
ring eine 3./4. Klasse und freut sich 
darauf, Neues zu entdecken, zu lernen, 
zu lachen und auf ein «eigenständiges 
Miteinander». In der Freizeit kann man 
Frau Fischer beim Wandern oder 
Schwimmen entdecken. Zu Hause wid-
met sie sich dem Nähen, Stricken und 
HandleƩering. 
Deborah Krüsi aus Stein ist die andere 
HälŌe (genauer: 60 %) des Jobsharings 
in der 3./4. Klasse. Auch sie kehrt zum 
Team zurück. Aufgestellte und moƟ-
vierte Schüler, das Team und Projekte 
(Sondertage) versüssen ihr den Schul-
alltag. Für sie sind eine gute Lernat-
mosphäre, differenzierter Unterricht 
und Zusammenarbeit wichƟg. Frau 
Krüsi verbringt gerne Zeit mit ihrer 
Familie, geht Kajak fahren, wandern 
oder biken. 
Rückkehrerin «Nummer 3» ist CrisƟna 
Lutz aus Schwellbrunn. Sie wird in zwei 
1./2. Klassen die Neugier an der Musik 
wecken (musikalische Grundschule) 
und freut sich auf viele lebhaŌe, glück-
liche Momente mit den Schülerinnen 
und Schülern. In ihrer Freizeit ist Frau 
Lutz sehr gerne in der Natur – mit Ski, 
zu Fuss, mit dem Bike und mit ihrer 
Kamera. 
 

Die Schule Schwellbrunn wächst wie-
der! Am Montag, 10. August 2020, 
starteten 213 Schülerinnen und Schü-
ler gesund und munter ins neue Schul-
jahr. Während die Kleinsten noch von 
ihren Eltern begleitet wurden, radelte 
die Oberstufe direkt ins Startlager 
nach Mannenbach-Salenstein. 
Die Schülerschar wird von 32 Lehrper-
sonen betreut, denen eine Unter-
richtsassistenz, eine Schwimmlehrper-
son und eine Zahnprophylaxe-
AssistenƟn zur Seite stehen; die Schul-
sekretärin kümmert sich um administ-
raƟve Belange. Im Rahmen der Weiter-
bildungstage am Ende der Sommerfe-
rien trafen sich das Team und die 
Schulkommission zum gemeinsamen 
Startanlass, an welchem man sich im 
Zauren versuchte. Dabei erhielten die 
Lehrpersonen durchwegs gute bis sehr 
gute Noten. 
Das Coronavirus wird auch die Schule 
weiterhin beschäŌigen. Das aktuelle 
Schutzkonzept finden Sie jederzeit auf 
der Gemeinde-Website unter Schule > 
OrganisaƟon. An den Elternabenden 
wurde zudem über die konkreten 
Maßnahmen orienƟert. 
 
Viehschau und Schulsamstag 
Auch wenn es in diesem Jahr leider 
weder Viehschau noch Jahrmarkt ge-
ben wird, bleibt der Montag, 28. Sep-
tember 2020, wie im Ferienkalender 
kommuniziert unterrichtsfrei. 
Der Schulsamstag wird auf das nächste 
Jahr verschoben. Die Eltern können 
unter Einhaltung der Distanzhalte- und 
Hygienemassnahmen den Unterricht 
nach Voranmeldung wie gewohnt be-
suchen. 
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meln, viel lernen und Spass haben. Sie 
ist sehr gerne in der Natur unterwegs, 
am liebsten mit ihrem Pferd. 
Maila Tanner aus Stein erteilt Te-
amteaching-LekƟonen in der 5./6. 
Klasse. Sie hat sich bereits gut einge-
lebt und schätzt die Arbeit mit den 
Kindern, das tolle Team und die gute 

Infrastruktur. Im Unterricht sind Frau 
Tanner Freude, Sorgfalt und Beziehung 
wichƟg. Als Naturmensch liebt sie 
Gärtnern und Sport allgemein. 
 
Claudio Nef, Schulleiter  

Corinne Strässle aus Speicher über-
nimmt die neue 1./2. Klasse im umge-
bauten Schulzimmer im Weiher. Sie 
hat die Stelle im schönsten Dorf wegen 
der kleinen, familiären Schule und den 
TradiƟonen gewählt. Gemeinsam mit 
den Schülerinnen und Schülern möch-
te Frau Strässle tolle Erfahrungen sam-

Allgemeine Schulanlässe, Ferien und Freitage  

Mo, 28.9.2020 Viehschau und Jahrmarkt: abgesagt, trotzdem unterrichtsfrei! 

Sa, 3.10. – So, 18.10.2020 Herbsƞerien 

Do, 22.10.2020 Theater Push! (Zyklus 1) 

Mo, 2.11.2020 Stufenkonferenz (unterrichtsfrei) 

Sa, 14.11.2020 Schulsamstag: abgesagt. 

Neue Lehrpersonen 

CrisƟna Lutz Corinne Strässle Maila Tanner Carol Fischer Deborah Krüsi 
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Gelungenes Startlager der Oberstufe in Mannenbach-Salenstein 

TradiƟonellerweise beginnt das Schuljahr der Oberstufe mit dem Startlager. Dieses Jahr radelten die 44 
Schülerinnen und Schüler mit ihren Lehrpersonen an den Bodensee und verbrachten eine sportliche Wo-
che bei heissen Temperaturen. Aus dem Lagertagebuch von Laura Schröder: 

Dienstag:  
Wir waren heute alle im Seilpark beim 
Rheinfall. Vom Bahnhof Schaĭausen 
mussten wir etwas mehr als eine Stun-
de hierherlaufen und haben einen 
Stopp beim Rheinfall gemacht. Die 
Schüler waren gespannt auf den Ad-
venture Park. Einige waren noch nie in 
einem Seilpark und freuten sich aufs 
KleƩern, andere waren etwas nervös 
wegen der Höhe. Nach dem KleƩern 
gingen wir zurück nach Schaĭausen 
und haƩen dort ein bisschen Freizeit. 
Almira und ich waren schon um 15 Uhr 
da und haben in Schaĭausen Eis ge-
gessen, sind in ein paar Läden gegan-
gen und haben uns etwas in der Stadt 
umgeschaut. 
 
MiƩwoch:  
Heute haƩen die Lernteams grün/rot 
und blau/orange einen unterschiedli-
chen Tagesablauf. Die Roten und die 
Grünen sind am VormiƩag Kanu gefah-
ren, es war anstrengend aber auch 
lusƟg, wir wurden die ganze Zeit nass 

Montag: 
Die Oberstufenschüler von Schwell-
brunn, haben alle eine Velotour ge-
macht ins Lager Mannenbach. Viele 
Mädchen haben gesagt, dass sie 
Schmerzen haƩen in den Beinen und 
am Po. Sie haben viele Trinkpausen 
gemacht und die Trinkflaschen beim 
Brunnen wieder aufgefüllt. Es war am 
Anfang schwer mit dem Velo, aber 
nach einer Zeit ging es. Nach einer 
Pause beim Bommer Weiher hat ein 
Schüler seinen Rucksack liegen gelas-
sen – zum Glück hat Herr Schär den 
Platz kontrolliert und den Rucksack 
mitgenommen. Nadine und ich sind 
mit dem Auto gefahren worden und 
sind viel früher beim Lagerhaus ange-
kommen. Wir haben die Koffer und 
Schlafsäcke aus dem Anhänger getra-
gen. Unser erster Eindruck vom Lager-
haus war: es ist gross und man hat 
einen schönen Ausblick auf den Bo-
densee, wir haben ein grosses Zimmer 
mit 4 BeƩen.  
 

gespritzt oder ins Wasser reinge-
schmissen. Wir sind dann alle mit dem 
Zug zurück zum Lager gefahren und 
haben Spagheƫ gegessen, später ha-
ben wir ein Teamspiel gemacht, bei 
dem wir ein Rätsel lösen mussten. 
Danach haben wir uns mit den ande-
ren beiden Lernteams (welche dann 
vom Kanufahren zurückgekommen 
sind) im Schwimmbad getroffen und 
sind baden gegangen. Am Abend ha-
ben wir einen Gruppenkampf ge-
macht, bei dem wir Fragen beantwor-
ten mussten und dann mussten wir im 
Team besprechen ob A,B,C oder D 
richƟg ist. Die Blauen waren am 
Schluss auf dem ersten Platz, die Ro-
ten auf dem zweiten, die Orangen auf 
dem driƩen und die Grünen natürlich 
wieder auf dem letzten Platz, wie 
schon seit drei Jahren. 
 
Donnerstag:  
Wir sind alle nach Konstanz gefahren. 
Die meisten mit dem Fahrrad, Nadine 
und ich mit dem Auto mit Herr und 

Das Tragen von Masken fördert offenbar bei einigen die 
KreaƟvität. 

Uschi und Walter Tanner verwöhnten die Oberstufe jeden 
Tag mit leckerem Essen. 
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Jugendlichen meist eine rasche Sache. 
So auch dieses Jahr. Im Eiltempo 
brachten sie das dreistöckige Gebäude 
auf Vordermann, es haƩen es wohl 
alle eilig, nach Hause zu kommen. 
Während die sportliche Gruppe sich 
dann etwas früher auf den Heimweg 
nach Schwellbrunn machte, putzte die 
gemütlichere Gruppe das Lagerhaus 
ferƟg und übergab es der Hausverwal-
tung. Etwas später machte sich dann 
auch diese Gruppe auf den Heimweg, 
allerdings fuhren sie mit dem Velo nur 
bis Romanshorn, wo sie auf den Zug 

umsƟegen. Die sportliche Truppe war 
zu diesem Zeitpunkt bereits in 
St.Gallen und nahm moƟviert das letz-
te Wegstück in die Heimat in Angriff. 
Wohlbehalten, aber ausgepowert von 
einer strengen Woche kam die Schü-
lerschaŌ inklusive Lehrpersonen 
pünktlich in Schwellbrunn an, wo sie 
bereits von den Eltern erwartet wur-
den. Es war eine intensive Woche mit 
viel Sport und heissem SommerweƩer, 
die aber auch viel Spass bereitet hat. 
Naomi Leuthold / Laura Schröder 
(Lernteam rot)  

Frau Tanner. Wir haben eine Zeit spä-
ter eine Stadtrundführung bekommen 
und danach konnten wir frei in der 
Stadt herumlaufen. Besonders hat mir 
die freie Zeit gefallen, wo wir uns ein 
Eis gönnten und im Lago rumschlen-
derten.  Zum Abendessen gab es von 
Frau und Herrn Tanner leckere Lasag-
ne und wie jeden Abend gibt es für alle 
noch ein kleines Dessert. 
 
Freitag (N. Leuthold):  
Am Freitag musste das Lagerhaus ge-
putzt werden – mit Schwellbrunner 

Trockenübung vor dem Kanufahren. InstrukƟonen für das KleƩern im Seilpark. 

Der Seilpark war für viele das Highlight der Woche. Verschnaufpause auf der Kreuzbleiche vor dem Endspurt 
nach Schwellbrunn. 
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Waldwillkommenstag der Waldspielgruppe Naturgwunder 

Zwergli. Dieses wurde am Rucksack 
monƟert und wächst mit jedem weite-
ren Spielgruppenbesuch. Als alle ihren 
Zwerg haƩen,  hiess es Abschied neh-
men. Der gesellige NachmiƩag ging 
rasch vorbei.  Es hiess: „noch dreimal 
schlafen und dann ist der erste Wald-
spielgruppentag.  
Am MiƩwoch 19. August 2020 war es 
dann soweit, der erste Spielgruppen-
tag. Kennen die Tiere die Kinder be-
reits oder die Kinder die Tiere? Die 
Katze „Zucker“ bekam Streicheleinhei-
ten und FuƩer, die Lämmer erhielten 
ihren Milchschoppen und wurden lieb-
kost, die Kaninchen und Hühner wur-
den gefüƩert und die Eier fanden den 
Weg in den Eierkarton. Nachdem alle 
Tiere versorgt waren,  startete der 
Waldzug Richtung Bach. Die Zeit 
verging im Flug, - zusammen Feuer 
enƞachen - spielen und lernen im und 
am Wasser - Znüni essen - Geburtstag 
feiern - Geschichte hören Um 11:00 
Uhr verabschiedeten sich alle und 
freuen sich auf viele zukünŌige Spiel-
gruppenmorgen. 

Waldwillkommenstag: Ein grosses Fest 
für die Spielgruppe NaturGwunder ist 
der jährlich staƪindende Waldwill-
kommenstag. Geschwister und Eltern 
der Spielgruppenkinder trafen sich am 
16. August 2020 im Bruggenmoos. Auf 
dem Hof wurden die Tiere kennenge-
lernt, gestreichelt und gefüƩert, eben-
falls wurde der grosse Sandkasten, der 
Spielturm und das Trampolin auspro-
biert. Nach diesem individuellen An-
kommen wurde die Gruppe zusam-
mengeführt. Das Begrüssungslied wur-
de von den Leiterinnen Maria Rösinger 
und Rosmarie Suter vorgesungen. Die 
scheue Eule FLO und der SOMMER-
ZWERG begrüssten jedes Spielgrup-
penkind persönlich. Das wunderbare 
SommerweƩer lockte die Gruppe an 
den Bach. Es blieb Zeit zum Kennenler-
nen, „töglä“ (Wasserplausch) und Zvieri 
essen. Dann wurde jede Familie be-
auŌragt zwei Naturgegenstände zu 
suchen. Nachdem alle etwas gefunden 
haƩen, wurde mit den Fundsachen ein 
Domino gespielt. Zum Abschluss be-
kam jedes Spielgruppenkind ein 
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Geführte Wanderungen im Herbst 2020 

Zusammen mit einer moƟvierten Gruppe eine Wanderung in Angriff nehmen, gemeinsam den Gipfel er-
reichen und mit vielen Eindrücken am Ende des Tages am Ziel ankommen - so macht Wandern Spass. 
Deshalb lädt der Verein Appenzell Ausserrhoder Wanderwege (VAW) auch während den Herbstmonaten 
wieder zum gemeinsamen Wandern im Appenzellerland und den angrenzenden Regionen ein, und bei 
diesem vielseiƟgen Angebot kommt besƟmmt jeder auf seine Kosten. Sind Sie dabei? Wir freuen uns auf 
Sie!  
Alle Wanderungen und weitere nützliche InformaƟonen sind auch auf unserer Homepage  www. appen-
zeller-wanderwege.ch ersichtlich. 

Kursort/Zeit: 
Schönengrund-Hochhamm 09.30 bis 
16.00 Uhr 
Kursleitung: 
Karl Klarer, Pilzkontrolleur, Schöneng-
rund 
Kosten: 
CHF 50.00 für Mitglieder von Wander-
wegorganisaƟonen / CHF 65.00 für 
Nichtmitglieder inkl. Pilzlunch 
Anmeldung:  
bis 10. September 2020 an Vreni 
Schmid, 071 364 22 14 oder 078 836 
61 90 
vreni.schmid@appenzeller-wanderwege.ch 
Besonderes: 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. De-
taillierte InformaƟonen sind auf unse-
rer Homepage verfügbar. 
 
Samstag, 26. September 2020 – Über 
den Windenpass an den Gräppelensee  
Der weniger bekannte Windenpass 
bringt uns von der Schwägalp nach 
Unterwasser im Toggenburg. Unter-
wegs besuchen wir den Gräppelensee 
und die eindrucksvollen Thurfälle. 
Route: 
Schwägalp Passhöhe-Hinter-
stelzenboden – Oberhofeld – 
Windenpass – Gräppelensee – 
Laui – Unterwasser  
14.5 km, 5 Stunden, Anforderung hoch 
Treffpunkt: 
08.30 Uhr, 9107 Schwägalp Passhöhe 
Rückreise : 
15.30 Uhr, 9657 Unterwasser, Post  
Anmeldung bis Donnerstag 24. Sep-
tember über die Homepage oder per 

Sonntag, 13. September 2020 – Zum 
Picknick ans verträumte Forstseeli  
Hinter dem Fähnerenspitz, oberhalb 
des Rheintals und Ɵef im Wald ver-
steckt liegt ein bezaubernder Picknick-
platz – das Forstseeli! Wir geniessen 
das lauschige Plätzchen am See beim 
mitgebrachten Lunch.  
Route: 
Steinegg – Eggli – Gross Heiern –
Forstseeli – Resspass – Brülisau  
10,7 km, 3 ¾ Stunden, Anforderung 
miƩel 
Treffpunkt: 
09.35 Uhr, 9050 Steinegg AI, Bahnhof 
Rückreise : 
16.40 Uhr, 9058 Brülisau, Kastenbahn  
Es ist keine Anmeldung erforderlich, 
kommen Sie einfach zum Treffpunkt in 
Steinegg. Die Durchführung wird über 
das Wandertelefon 071 898 33 37 be-
stäƟgt.  
 
Samstag, 19. September 2020 – Pilze 
sammeln, besƟmmen und geniessen  
Tauchen Sie ein in die Welt der Pilze 
und lernen Sie, diese zu unterschei-
den! OŌ sehen wir am Wegrand Pilze, 
kennen sie nicht und wissen nicht ob 
sie geniessbar sind oder nicht. Im Kurs 
lernen Sie die Welt der Pilze kennen. 
Auf dem Weg zum Hochhamm sam-
meln wir gemeinsam Pilze. Das BesƟm-
men der Pilze ist zentral. Wir unter-
scheiden geniessbare von ungeniess-
baren und von giŌigen. Zum Abschluss 
geniessen wir ein feines Pilzragout von 
den selbstgesammelten Pilzen, die 
besƟmmt nicht giŌig sind. 

Mail an marieluise.rusch@appenzeller
-wanderwege.ch Tel. 079 615 65 12.  
 
Dienstag, 06. Oktober 2020 – PrächƟ-
ger Alpsteinblick  
Auch im Appenzeller MiƩelland hat es 
schöne Einkehrmöglichkeiten – diese 
erkunden wir auf dieser Wanderung 
bergauf und bergab über die grünen 
Wiesen. Vom Bahnhof Teufen steigen 
wir hinauf zum Eggenhöhenweg, beim 
Moosbänkli entschädigt uns die schö-
ne Sicht über Teufen und den Alpstein 
für die Mühe des kurzen AufsƟeges.  
Route: 
Teufen– Egg– Waldegg  – Oberhorst– 
WeƩe– Ebnet– Gern– Weid– Bühler  
9,3 km, 3 ¼  Stunden, Anforderung Ɵef 
Treffpunkt: 
12.40 Uhr 9053 Teufen, Bahnhof 
Rückreise: 
17.00 Uhr, 9055 Bühler Bahnhof 
Anmeldung: Es ist keine Anmeldung 
erforderlich, kommen Sie einfach zum 
Treffpunkt in Teufen. Die Durchfüh-
rung wird über das Wandertelefon 071 
898 33 37 bestäƟgt.  
 
Sonntag, 11. Oktober 2020 – Entlang 
des Sax-Schwende-Bruchs  
Ein gewalƟges geologisches Ereignis 
hat den Alpstein quer durch die MiƩe 
gebrochen und verschoben. Auf unse-
rer Wanderung ermessen wir die enor-
men KräŌe die gewirkt haben müssen. 
Die drei BergkeƩen sind auf einer Linie 
Sax – Saxerlücke – Fählensee – Bogar-
tenlücke um mehrere hundert Meter 
verschoben.  
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Der Start in Wildhaus ermöglicht eine 
in Summe abwärts führende Wande-
rung. Von der Sonnenterrasse Wild-
haus geht es auf dem Höhenweg mit 
Topaussicht unterhalb der Kreuzberge 
ins Rheintal hinunter.  
Route: 
Wildhaus – Summerigweid – Vorder-
schwendi– Chapf– Frümsen– Lögert– 
Sennwald  
19 km, 5 ¼  Stunden, Anforderung 
hoch 
Treffpunkt: 
09.20 Uhr 9658 Wildhaus Dorf 
Rückreise: 
16.30 Uhr, 9466 Sennwald. Post 
Anmeldung bis Freitag 23. Oktober 
über die Homepage oder per Mail an 
bonifaz.walpen@appenzeller-wanderwege.ch    
Tel. 077 522 09 11.  

Dienstag, 03. November 2020 – Rond 
om dä Ätschberg  
Wir geniessen eine abwechslungsrei-
che Wanderung mit Sicht auf den Alp-
stein, die Österreicher Berge, den Bo-
densee und ins untere Toggenburg. 
Von Abtwil aus beschreiben wir einen 
Kreis im Gegenuhrzeigersinn rund um 
den Aetschberg. 
 Route: 
Abtwil, Friedhof– Beuzenhus– 
SchwobsrüƟ – Hohfirst– Hinterberg– 
Anschwiler Wald – Abtwil Friedhof  
11,4 km, 3 ¼  Stunden, Anforderung tief 
Treffpunkt: 
12.30 Uhr 9030 Abtwil, Friedhof 
Rückreise: 
17.00 Uhr, 9030 Abtwil, Friedhof 
Anmeldung Es ist keine Anmeldung 
erforderlich, kommen Sie einfach zum 
Treffpunkt in Abtwil. Die Durchführung 
wird über das Wandertelefon 071 898 
33 37 bestäƟgt.  

Route: 
Wasserauen– KleinhüƩen / HüƩento-
bel– Bogartenlücke– Bollenwees– 
Saxerlücke– Sax 
11,6 km, 6 1/2  Stunden, Anforderung 
hoch 
Treffpunkt: 
08.15 Uhr  9057 Wasserauen, Bahnhof 
Rückreise: 
17.00 Uhr, 9468 Sax, Schlössli 
Anmeldung bis Freitag 9. Oktober über 
die Homepage oder per Mail an  
andreas.wuest@appenzeller-wanderwege.ch 
Tel. 076 725 13 56.  
 
Sonntag 25. Oktober 2020 – Vom Tog-
genburg ins Rheintal  
Ein fantasƟscher Höhenweg führt hoch 
oberhalb des Rheintals unter den Gip-
feln des Alpsteins bis nach Sennwald. 
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Aus dem Betreuungszentrum Risi  

Das Café ist für Angehörige und Besu-
chende von Bewohnenden mit den 
vorgeschriebenen Schutzmassnahmen:  
HändedesinfekƟon, contact tracing 
und mit Gesichtsschutzmaske (wenn 
der Abstand nicht eingehalten werden 
kann), in separiertem Teil, geöffnet.  
 
Vom SƟŌungsrat 
Mit dem Neubau des Betreuungszent-
rums darf das benachbarte, im Bau-
ernhaussƟl gestaltete Gebäude, nicht 
mehr im bisherigen Rahmen genutzt 
werden. Auch entspricht der Zustand 
im Innern des Gebäudes in keiner Art 
und Weise dem Bild, welches die wun-
derschöne Fassade von aussen abgibt. 
Die Raumeinteilung wurde auf die Nut-
zung als Alters- und Pflegeheim ausge-
richtet und ist miƩlerweile in hohem 
Masse sanierungsbedürŌig. Wie be-

reits im letzten „BläƩli“ erwähnt, prüŌ 
der SƟŌungsrat deshalb verschiedene 
Möglichkeiten für eine langfrisƟge 
Nutzung dieser LiegenschaŌ. Im Vor-
dergrund stehen Lösungen, welche 
dem Bedürfnis der älteren Bevölke-
rung entsprechen, möglichst lange 
selbständig leben zu können. So könn-
te eine Wohnform im Sinne von 
„Wohnen mit Dienstleistungen“ einem 
breiteren Anliegen entsprechen. In 
einem ersten SchriƩ hat der SƟŌungs-
rat eine Machbarkeitsstudie in AuŌrag 

gegeben. Das Ziel ist, die baulichen 
Möglichkeiten sowie den Kostenrah-
men zu ermiƩeln. 
Für diesen Prozess planen wir einen 
Zeitbedarf von 3 Jahren. Das Ziel für 
den Baubeginn ist Frühjahr 2024. In 
der Zwischenzeit soll das Haus sinnvoll 
genutzt und mit Blick auf die zukünŌi-
gen InvesƟƟonen nach Möglichkeit 
zusätzliche Erträge generieren. Unser 
im letzten „BläƩli“ kommuniziertes 
Angebot für eine ganze oder teilweise 
Mietung des Gebäudes hat kein Echo 
ausgelöst. Hingegen bekundete die 
Asylkommission der Gemeinden Hund-
wil, WaldstaƩ, Schönengrund und 
Schwellbrunn Interesse für eine zeit-
lich befristete Nutzung dieses Gebäu-
des. Sie könnte damit die Betreuung 
der diesen Gemeinden zugeteilten 
Asylanten verbessern und effizienter 

gestalten. Basierend auf diversen Ge-
sprächen haben wir zwischenzeitlich 
einen 3-jährigen Mietvertrag für die 
Nutzung der 10 Einzelzimmer ausgear-
beitet. Diese neuen, meist jungen Be-
wohner besitzen unterschiedliche Nie-
derlassungsbewilligungen und besu-
chen zum Teil intensive Sprachschu-
lungen, sind in Ausbildungen oder ar-
beiten in der Region. Ihre Ansprech-
person ist ein Betreuer der Asylkom-
mission, welcher in engem Kontakt mit 
der Heimleitung steht. 

Wechsel in der Leitung Pflege & Be-
treuung  
Frau Annekäthi Daberkow heisst die 
neue Leiterin Pflege & Betreuung. Sie 
triƩ die Nachfolge von Frau CrisƟna 
Bieber Grontzki am 1. November 2020 
an. Annekäthi Daberkow hat ihre Pfle-
geausbildung am Neumünster in Zü-
rich abgeschlossen, dann in Spitälern, 
Arztpraxen, in der Spitex, im Heinrich-
bad und in den vergangenen knapp 10 
Jahren als Teamleiterin im Spital Heri-
sau auf einer interdisziplinären StaƟon 
gearbeitet. Der Arbeitsortwechsel hat 
Frau A. Daberkow gezielt gewünscht. 
Sie wird ihn entsprechend sorgfälƟg 
angehen und mit allen Pflegenden die 
Arbeit ihrer Vorgängerin im neuen Risi 
weiter entwickeln und gestalten. An-
nekäthi Daberkow ist knapp über 50 
jährig, Familienfrau, in Herisau aufge-
wachsen und wieder seit 25 Jahren 
dort wohnhaŌ.  
 
Hinweis 
Trotz Coronapandemie werden intern 
alle AkƟvitäten und gezielt auch Ver-
anstaltungen für die Bewohnenden 
weiter durchgeführt.  
Bewohnende dürfen im BZ-Risi von 
ihren Angehörigen weiterhin besucht 
werden. Dies unter Auflagen der noch 
bestehenden vorgegebenen Besuchs-
einschränkungen (wegen COVID-19). 
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Blutspendeaktion 

kann, muss der Bedarf durch freiwilli-
ge Blutspenden gedeckt werden. 
Spenden Sie Blut – auch Sie könnten 
eines Tages darauf angewiesen sein! 
 
WER DARF BLUT SPENDEN?  
Jeder gesunde Mensch zwischen 18 
und 65 Jahren kann Blut spenden. Ihre 
Spendetauglichkeit wird vor jeder 
Blutspende überprüŌ. Unbedingte 
Voraussetzungen: Mindestgewicht von 
50 kg sowie gute Werte von Blutdruck, 
Puls und Hämoglobin.  

WARUM BLUT SPENDEN? 
Blut ist kostbar. Bei Unfällen, OperaƟ-
onen oder auch zur Behandlung von 
KrebspaƟenten wird Blut dringend 
gebraucht. Und da Blut nach wie vor 
nicht künstlich hergestellt werden 

Zur ersten Spende bringen Sie biƩe 
einen persönlichen Ausweis mit (Pass, 
IdenƟtätskarte oder Führerausweis). 
 
IM FOKUS: IHRE GESUNDHEIT  
Bei jeder Blutspende erfolgt eine me-
dizinische Kontrolle- für Sie eine wert-
volle Überprüfung Ihrer Gesundheit. 
FunkƟonsstörungen von Herz, Kreis-
lauf sowie Blutbildung können erkannt 
und rechtzeiƟg behandelt werden. Der 
Ausgleich und die RegeneraƟon des 
gespendeten Blutes - bis 450 ml bei 
einer Vollblutspende - ist für einen 
gesunden Körper kein Problem. 

BLUTSPENDEAKTION 

MITTWOCH 30. SEPT. 2020 

18.00 bis 20.00 Uhr im MZG 

Schwellbrunn 

WICHTIGE AKTUELLE MITTEILUNG 
Ab sofort gibt Ihnen der Travelcheck AuskunŌ, wann Sie nach einer Auslandreise wieder spenden können. 

Wir biƩen Sie unbedingt zu beachten: SEHEN SIE VON EINER BLUTSPENDE AB, WENN 
Sie zur Gruppe der besonders gefährdeten Personen zählen und über 65 Jahre alt sind 

Sie innerhalb der letzten 2 Wochen 
- Erkältungs- oder Grippesymptome haƩen (auch leichte, mit und ohne Fieber) 
- plötzlichen Verlust des Geruchs- oder Geschmackssinns haƩen 
- engen Kontakt zu Personen haƩen, die posiƟv auf das Coronavirus getestet wurden 
- in Staaten oder Gebieten mit erhöhtem Ansteckungsrisiko  gewesen sind 

Sie innerhalb der letzten 4 Wochen 
- eine bestäƟgte CoronavirusinfekƟon haƩen 

Gerne möchten wir Sie nochmals daran erinnern: BiƩe informieren Sie uns, falls Sie innerhalb von 2 Wochen nach der 
Blutspende erkranken sollten. 
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Aus der Bibliothek 

Die PräsidenƟn Barbara Büsser be-
grüsste die Anwesenden  und dann 
ging es ans Ziehen der aƩrakƟven Prei-
se, die unter anderem einen Ausflug in 
den Zürich Zoo, Bücher- und Kinogut-
scheine und einen Gutschein für den 
SänƟspark umfassten. Danach konnten 
sich die Anwesenden noch bei Kaffee, 
Sirup, Muffins und Gummibärli  unter-
halten und  Medien ausleihen. 

Die glücklichen Preisträger und Preis-
trägerinnen lauten: 
1. Preis:  Naemi Fischer 
2. Preis:  Mike Zähner 
3. Preis:  Mats Zeller 
4. Preis:  Tim Knöpfel 
5. Preis:  Aaron Haas 
6. Preis:  Karin Frehner 
7. Preis:  Linus Malherbe 
8.Preis:   Nadja Meier 
9. Preis:  ChrisƟan Nef 
10. Preis:  Gwendolin Zeller 

Was lange währt. ... 
Leider fanden aufgrund der Corona-
Massnahmen im Frühling und Früh-
sommer weder die geplanten Osterge-
schichten noch der Anlass zur Ferienle-
ktüre staƩ. Der Sommer ist nun leider 
fast vorbei (wir  müssen uns wieder 
auf kürzere und kühlere Tage einstel-
len), aber es wäre doch schade, all die 
spannenden Bücher, die die Bibliofrau-
en gelesen haben, nicht einem breite-
ren Publikum vorzustellen. Deshalb 
wurde der geplante Junianass auf den 
26. August verschoben. Inspirierende 
Bücher können auch im Spätsommer 
gelesen werden. 
An dem schönen, herbstlich ange-
hauchten Spätsommerabend fanden 
sich leider nur wenige Leseinteressier-
te im Foyer vor der Aula im Schulhaus 
Sommertal ein. Eine bunte Zusammen-
stellung von Büchern wurde den Zuhö-
rerinnen und Zuhörern präsenƟert. Da 
wurde über Selbsƞindung und Loslas-
sen erzählt, über exoƟsche Orte, 
schwierige Schicksale und auch die 
Schweizer Literatur fehlte nicht. Zwi-
schendurch wurden coronagerechte 
kulinarische Häppchen serviert. 
 
Lesesommer 2020 
Die Verlosung der Preise zum  Lese-
sommer, der vom 6. Juli – 16. August 
dauerte (bis zum 22. August mussten 
die ausgefüllten Lesepässe in der Bibli-
othek abgegeben werden), fand am 
29. August im Foyer vor der Bibliothek 
staƩ.  Mehr als 30 Kinder und deren 
Eltern trafen um 10 Uhr in der Biblio-
thek ein, um zu erfahren, ob sie wohl 
zu den glückliche Gewinnern zählten. 
Viele Bücher waren während der Som-
merferien gelesen worden:  Spannen-
de Drachengeschichten, Kinderbuch-
klassiker, Sachbücher und natürlich 
auch Comics.  

Einige Gewinner waren leider nicht 
anwesend. Diese werden bezüglich 
ihrer Preise kontakƟert werden. 
 
Erzählnacht  13. November 2020:  
„So ein Glück“ 
Welch hoffnungsvolles MoƩo zum 
Abschluss eines geschichtsträchƟgen 
und nicht ganz einfachen Jahres. „So 
ein Glück“, dass bisher alles glimpflich 
abgelaufen ist und wir uns wieder – 
wenn auch unter etwas speziellen Be-
dingungen – treffen können oder „So 
ein Glück“, dass wir uns in schwierigen   
SituaƟonen zur Entspannung und 
Aufheiterung in Geschichten „flüchten“ 
können. 
Das Biblioteam wird sich auch dieses 
Jahr einiges einfallen lassen, um Sie 
zum MoƩo „So ein Glück“ zu unterhal-
ten, erheitern und vielleicht auch in-
spirieren. Nähere Details erhalten Sie 
zu gegebener Zeit.  Es wäre schön, 
wenn Sie sich das Datum reservieren 
könnten. 
 
Ihr Biblioteam 





Agenda 

September 2020 

Freitag 18.9.  | Gemeinde, Jungbürgerfeier 

Sonntag 20.9. 09.30 Uhr | Ref. Kirche, MusikgoƩesdienst mit der MusikgesellschaŌ 

Dienstag 22.9. 14.00 Uhr | Ref. Kirche, geselliger MusiknachmiƩag im Rest. Löwen 

Freitag 25.9. 19.30 Uhr | Ref. Kirche, Orgelkonzert 

  20.00 Uhr | Gemeinde, InformaƟonsveranstaltung, MZG 

MiƩwoch 30.9. 18.00 Uhr | Samariterverein, Blutspenden, MZG 

P.P. 
9103 Schwellbrunn 

Oktober 2020 

Dienstag 06.10. 08.00 Uhr | LG Untere Schar, Tagesausflug 

MiƩwoch 21.10. 13.30 Uhr | Börsenteam, Kleiderbörse, Verkauf, MZG 

Freitag 23.10. 20.00 Uhr | Alte Garde, Tagesausflug und Hauptvers., Rest. Ochsen 

Dienstag 27.10.  | Verkehrsverein, Präsidienkonferenz 

Sa—Fr 31.-6.11.  | Verkehrsverein, Jasswoche, diverse Restaurants 

November 2020 

Freitag 06.11. 19.30 Uhr | Ref. Kirche, Taizé-Feier, Kirche 

Fr / Sa 6./7.11. 19.30 Uhr | Samariterverein, Nothilfekurs, MZG 

Donnerstag 12.11. 20.00 Uhr | LG Untere Schar, Vortrag über Burma, Rest. Löwen 

Freitag 13.11. 20.00 Uhr | Bibliotheksverein, Erzählnacht, im Freien 
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